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Haben Sie schon einmal Dinge aus einer an-
deren Perspektive beschaut? Sie werden se-
hen, Probleme und Schwierigkeiten kön-
nen sich verkleinern und den Blick weiten 
für andere Betrachtungsweisen oder Lö-
sungen. 

160 Jahre König-Friedrich-August-Turm Löbau – 
weltweit einziger gusseiserner Aussichtsturm 

Vermutlich hat genau dieser Gedanke vor 
160 Jahren den Löbauer Bäckermeister 
Friedrich-August-Bretschneider inspiriert, 
ein weltweit außergewöhnliches Bauwerk 
auf dem Löbauer Hausberg zu errichten.

Von Weitsicht, die das Herz frei macht…

wurde zu seinem Leitspruch und hat bis 
zur Gegenwart nichts an Aktualität ein-
gebüßt. Nach längeren Diskussionen und 
zeitlichen Verwerfung der Pläne im Rat der 
Stadt nahm er kurzerhand das Geschehen 
selber in die Hand und schenkte Löbau da-
mit eine weltweit einzigartige architektoni-
sche Besonderheit und ein eindrucksvolles 
Wahrzeichen künstlerischer Handwerks-
kunst ganz und gar aus Gusseisen.
Der Löbauer Turm, in Stecktechnik erbaut,  
besticht durch seine filigranen Ornamente 

„Je weiter der Blick – desto freier das Herz“
und Details. Es sind 120 Stufen zu erklim-
men ehe man auf der letzten, dritten Platt-
form einen beeindruckenden Blick über die 
Oberlausitz  und weit darüber hinaus ge-
schenkt bekommt.
Tausende Besucher besteigen alljährlich 
dieses Meisterwerk filigraner Eisengießer-
kunst, welches in diesem Jahr bereits sei-
nen 160. Geburtstag feiert.

Veranstaltungstipp: 
Berg-und Turmfest 9./10. August 2014

Löbau wird Ausrichter 
des 18. Sächsischen 
Landeserntedank- 
festes im Jahr 2015
Staatsminister Frank Kupfer 
überbrachte am 20.06.2014 im Messe- und 
Veranstaltungspark die gute Nachricht und 
übergab Oberbürgermeister Dietmar Buch-
holz eine Tafel, die diese Mitteilung doku-
mentierte. Wir werden im September 2015 
ein ideenreiches Landeserntedankfest ge-
stalten, welches unsere „Handschrift“ trägt, 
versprach OB Buchholz. 

Besuch aus der  
Partnerstadt 
Lauban (Polen)
Am 5. Juni freuten wir uns auf 
den Besuch der Vertreter des Stadtrates 
und der Verwaltung aus Lauban und hat-
ten ein abwechslungsreiches Programm für 
die Gäste vorbereitet.

Mehr auf Seite 5

Tour der 
Hoffnung 2014
Die Tour der Hoffnung 2014 
kommt auch nach Löbau, um Spenden 
für leukämie- und krebskranke Kinder zu 
sammeln. Ärzte, ehemalige Patienten und 
Prominente aus Sport, Politik, Kultur und 
Wirtschaft setzen sich jedes Jahr auf das 
Rennrad um öffentlichkeitswirksam  auf 
die Belange der Kinder und Jugendlichen 
aufmerksam zu machen.

Mehr auf Seite 15

Sommerkino
Am 18.07.2014 um 22.00 Uhr 
zeigt das Kunst-Bauer-Kino im Hof des  Kul-
turzentrum Johanniskirche Löbau den Film 
„Sein letztes Rennen“ mit Dieter Hallervor-
den, Tatja Seibt und Heike Makatsch in den 
Hauptrollen.

Mehr auf Seite 11

9./10.

Foto: P. Emrich
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Stadtrat und Stadtverwaltung

1.  Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 
6. Sächsischen Landtag statt. Wählen 
kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat.

2.  Das Wählerverzeichnis für die Wahlbe-
zirke der Großen Kreisstadt Löbau wird 
in der Zeit vom 11. August bis 15. Au-
gust 2014 in der Stadtverwaltung Lö-
bau, Technisches Rathaus, Johannisstra-
ße 1A, Zimmer 102 und 105 zu folgenden 
Sprechzeiten für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereit gehalten:
Montag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag:  09.00 bis 12.00 

und 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch:  09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag:   09.00 bis 12.00  

und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 bis 12.00 Uhr
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtig-
keit und Vollständigkeit der zu seiner Per-
son im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Will ein Wahlberech-
tigter die Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft 
machen, aus denen sich die Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die 
im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß § 34 Sächsisches Meldegesetz ein-
getragen ist. Während der Einsichtsfrist 
ist das Anfertigen von Auszügen aus dem 
Wählerverzeichnis durch Wahlberechtig-
te gegen Erstattung der Sachkosten zu-
lässig, soweit dies im Zusammenhang 
mit der Prüfung des Wahlrechts einzel-
ner Personen steht. Die Auszüge dürfen 
nur zu diesem Zweck verwendet und un-
beteiligten Dritten nicht zugänglich ge-
macht werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich, welches nur von einem 
Bediensteten der Stadt bedient wird. 

3.  Wer das Wählerverzeichnis für unrich-
tig oder unvollständig hält, kann wäh-
rend der Zeit der Einsichtnahme (siehe 
Pkt. 2.) bei der Gemeinde schriftlich oder 
zur Niederschrift Einspruch einlegen. So-
weit die behaupteten Tatsachen nicht of-
fenkundig sind, hat der Einspruchsführer 
die erforderlichen Beweismittel beizu-
bringen.

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Löbau
über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum  
6. Sächsischen Landtag am 31. August 2014

4.  Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 10. August 2014 eine 
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Ge-
fahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.

5.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl im Wahlkreis 59 – Görlitz 3 durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen.

6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
6.1   ein in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener Wahlberechtigter
6.2   ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-

getragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein 

Verschulden die Antragsfrist für die 
Aufnahme in das Wählerverzeich-nis 
(10. August 2014) oder die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis (15. 
August 2014) versäumt hat,

b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Fristen in 
Pkt. a) entstanden ist,

c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Gemeinde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 29. August 2014, 
16.00 Uhr bei der Gemeinde schriftlich 
oder mündlich beantragt werden.  
Die Schriftform gilt durch Telegramm, 
Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder 
sonstige dokumentierbare elektroni-
sche Übermittlung als gewahrt. Eine te-
lefonische Antragstellung ist unzulässig. 
In dem Antrag sind Familienname, Vor-
name, die genaue Anschrift des Wahlbe-
rechtigten sowie sein Geburtsdatum an-
zugeben.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene Wahlberechtigte können den An-
trag noch bis zum Wahltag, 13.00 Uhr 

stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nach-
gewiesener plötzlicher Erkrankung der 
Wahlraum nicht oder unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten aufgesucht wer-
den kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
30. August 2014, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberech-
tigter kann sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen.

7.  Zusammen mit dem Wahlschein erhält 
der Wahlberechtigte
-  einen amtlichen Stimmzettel des Wahl-

kreises 59 – Görlitz 3,
-  einen amtlichen grünen Wahlumschlag,
-  einen amtlichen gelben Wahlbriefum-

schlag mit der Anschrift, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte den Wahl-
schein und die Briefwahlunterlagen ab, 
wird ihm Gelegenheit gegeben, die Brief-
wahl an Ort und Stelle auszuüben. An ei-
nen anderen als den Wahlberechtigten 
persönlich dürfen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen nur ausgehändigt wer-
den, wenn dieser sich ausweisen kann 
und die Empfangsberechtigung durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweist.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem 
Wahlbrief angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Er kann 
dort auch abgegeben werden.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deut-
schen Post AG ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert.

8.  Wird die Erteilung eines Wahlscheines 
versagt, kann dagegen bis zum 18. Au-
gust 2014 bei der Gemeinde schriftlich 
oder zur Niederschrift Einspruch einge-
legt werden.

Löbau, 01. Juli 2014

Dietmar Buchholz
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen und des Aufwendungs-
satzes für Kindertagespflege im Jahr 2013 nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG
Gemeinde: Löbau
1. Kindertageseinrichtungen
1.1.  Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

erforderliche 
Personalkosten 584,05 269,56 157,69

erforderliche 
Sachkosten 201,00 92,77 54,27

erforderliche
Betriebskosten 785,05 362,33 211,96

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten.
(z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h).

1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Betriebskosten je Platz
Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €

Landeszuschuss 156,25 156,25 104,17

Elternbeitrag
(ungekürzt) 160,00 91,00 51,60

Gemeinde 468,80 115,08 56,19

1.3.     Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Miete 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in €
Abschreibungen 4.769,02
Zinsen 0,00
Miete / Erbpacht 39.075,12
Gesamt 43.844,14

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe 9 h in € Kindergarten 9 h in € Hort 6 h in €
Gesamt 9,56 4,41 2,58

2.     Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG
2.1.  Aufwendungsersatz je Platz und Monat

Kindertagespflege 9 h in €
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sach-
aufwand und eines angemessenen Beitrages zur Aner-
kennung der Förderleistungen der Tagespflegeperson  
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII)

515,34

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 
Unfallversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 0,81

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 14,42

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 
Kranken- u. Pflegeversicherung  (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 21,39

= Aufwendungsersatz 551,96

Eilentscheidung des 
Oberbürgermeisters
gemäß § 52 Abs. 4 SächsGemO vom 
04.06.2014 anstelle des Stadtrates
Festlegung des Fördergebietes „Löbau-
Ost“ für das Programm „Stadtumbau Ost – 
Rückbau Wohngebäude“ als Stadtumbau-
gebiet nach § 171b des Baugesetzbuches 
gemäß Anlage. Grundlage für die Förderge-
bietsausweisung ist das „Stadtumbaukon-
zept – Fördergebietskonzept Rückbau“ in 
der Fassung vom 28.02.2013, vom Stadtrat 
der Großen Kreisstadt Löbau gebilligt am 
04.04.2013
Der Plan mit der Abgrenzung des Förderge-
bietes ist einzusehen in der Stadtverwaltung 
Löbau, Bauamt, Sachbereich Bauverwaltung/
Stadtplanung im Technischen Rathaus, Jo-
hannisstraße 1a, 2. Obergeschoss.

Konstituierende Sitzung 
des Stadtrates der Gro-
ßen Kreisstadt Löbau 
und der Ortschaftsräte 
Die konstituierende Sitzung des Stadtra-
tes findet am Donnerstag, dem 03.07.2014, 
18.30 Uhr, im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses statt.
Die Tagesordnung des Stadtrates wird an 
der Bekanntmachungstafel im Eingangs-
bereich des Rathauses Löbau bekannt ge-
geben.
www.loebau.de „Stadtrat“

Die konstituierenden Sitzungen der  
Ortschaftsräte finden wie folgt statt:
Ortschaftsrat Ebersdorf: 03.07.2014; 20.00 
Uhr im Rathaus Löbau, Altmarkt 1; Zi. 7
Ortschaftsrat Kittlitz: 03.07.2014; 20.00 Uhr 
im Rathaus Löbau, Altmarkt 1; Zi. 10
Ortschaftsrat Großdehsa: 03.07.2014; 20.00 
Uhr im Rathaus Löbau, Altmarkt 1; Zi. 9a
Ortschaftsrat Rosenhain: 03.07.2014; 20.00 
Uhr im Rathaus Löbau, Altmarkt 1; Zi. 9

Löbau, 02.06.2014

Dietmar Buchholz, Oberbürgermeister

2.2.  Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat

Kindertagespflege 9 h in €
Landeszuschuss 156,25
Elternbeitrag (ungekürzt) 160,00
Gemeinde 235,71

Neue Öffnungszeiten 
des Stadtmuseums
Das Stadtmuseum hat für Sie ab Juli 2014 
wie folgt geöffnet:
Di, Mi, Do 10.00 – 17.00 Uhr
Freitag  10.00 – 15.00 Uhr
Sonnabend 12.30 – 17.30 Uhr
Sonntag  12.30 – 17.30 Uhr
feiertags:  gesonderte Regelungen 
Neben der Dauerausstellung haben Sie 
noch bis zum 31.08.2014 die Möglichkeit, 
die Sonderausstellung „120 Jahre Stadtmu-
seum Löbau – Sammlungsschätze“ zu be-
sichtigen.
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Fundbüro 
In der Zeit vom 30. März 2014  bis 
31. Mai 2014 wurden folgende 
Fundsachen abgegeben:
1 Babyschuh
gefunden am: 08. April 2014
Fundort:  Neumarkt
2 Schlüssel mit Band
gefunden am: 30. März 2014
Fundort:  unbekannt
2 Schlüssel mit Band
gefunden am: 20. April 2014
Fundort:  unbekannt
1 Ring, goldfarben
gefunden am: 28. April 2014
Fundort:  Nähe Rossmann
1 Postfachschlüssel
gefunden am: 02. Mai 2014
Fundort:  Parkplatz „Diska“

4 Schlüssel mit Anhänger und Band
gefunden am: 04. Mai 2014
Fundort:   Altlöbau, Oberer Viebig 

Richtung Dehsaer Straße
8 Schlüssel mit Band
gefunden am: 08. Mai 2014
Fundort:  Promenadenring

1 Schlüssel mit Ring
gefunden am: 13. Mai 2014
Fundort:  Neumarkt
1 Handy, schwarz
gefunden am: 31. Mai 2014
Fundort:   Gartengrundstück West-

straße
Diese Fundsachen sind in der Stadtverwal-
tung Löbau, Fundbüro, Zi. 9, Altmarkt 1, 
02708 Löbau, Tel. 03585 / 450 111 abzuholen.

70 Jahre
05.07. Liebscher, Margita
08.07. Schapiewski, Karin
11.07. Wagner, Hannelore
11.07. Pai, Andrea
12.07. Wehder, Erdmann
22.07. Charnetzki, Heidrun
24.07. Wendler, Bernd
24.07. Heimbürge, Rainer
26.07. Proft, Jutta
26.07. Scholz, Annemarie
27.07. Titsch, Gisela
28.07. Schneider, Gerold 

75 Jahre
04.07. Specht, Christa
05.07. Hilse, Peter
05.07. Renner, Brigitte
14.07. Kaul, Hubert
15.07. Kummer, Horst
17.07. Proft, Klaus
19.07. Wünsche, Horst
24.07. Diener, Klaus
25.07. Schaffner, Friedrich
26.07. Brand, Helga
26.07. Weise, Günter
28.07. Liebsch, Christian
28.07. Schlegel, Dieter
30.07. Schlabs, Ilse
31.07. Thomas, Horst

80 Jahre
02.07. Ohmann, Hildegard
03.07. Jakob, Günter
06.07. Keller, Artur
06.07.Kiesel, Günter
17.07. Noack, Herbert
18.07. Rohr, Elfriede
20.07. Scholte, Heinz
21.07. Tolstikova, Tamara
23.07. Gläser, Gottfried
23.07. Sirtl, Ruth
25.07. Monning, Anneliese
26.07. Schwanke, Johannes

85 Jahre
03.07. Förster, Ingeburg
03.07. Schwarzbach, Lisa
05.07. Heinze, Walter
14.07. Lorai, Alexander

Geburtstagsjubilare im Juli
15.07. Mitlehner, Erika
15.07. Seidel, Hans
16.07. Klimke, Trautilse
16.07. Scholz, Herta
17.07. Hanke, Christa
17.07. Sentner, Christa
19.07. Meurich, Helmut
20.07. Lüdtke, Herta
21.07. Steinhauer, Maria
25.07. Heinze, Marie
26.07. Herrmann, Marga
28.07. Warnig, Anneliese
30.07. Flecks, Gottfried

90 Jahre
05.07. Heß, Anna
05.07. Völkel, Martha
13.07. Pietsch, Hedwig

91 Jahre
10.07. Ruppert, Gerda
11.07. Richter, Erna
13.07. Gröllich, Irmgard
14.07. Ratzka, Alois
15.07. Stöcker, Hildegard

92 Jahre
02.07. Golombek, Erika
09.07. Kolpe, Anneliese
12.07. Neumeister, Anna
20.07. Ulbrich, Wendelin
29.07. Moritz, Christa
31.07. Koch, Susanne

93 Jahre
17.07. Bierke, Ernst

94 Jahre
17.07. Kaufmann, Konstantin

Bitte beachten Sie, dass in dieser Liste keine 
Altersjubilare veröffentlicht werden dürfen, 
die gemäß § 33 Abs. 4 des Sächs. Meldege-
setzes für eine besondere Anschrift (Kranken-
haus, Alters- und Pflegeheim oder eine ande-
re soziale Einrichtung) gemeldet sind.
Ehejubiläen können selbstverständlich nur 
dann veröffentlicht werden, wenn sie im Mel-
deregister gespeichert sind. Dies können Sie 
gegen Vorlage der Heiratsurkunde im Ein-
wohnermeldeamt auch gern nacherfassen 
lassen.
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Amtsblatt der Großen Kreisstadt Löbau
mit den Stadtteilen von Löbau und den 
Mitteilungen/Informationen der Woh-
nungsverwaltung und Bau GmbH Lö-
bau, der Stadtwerke Löbau GmbH und 
des AZV Löbau-Nord.

www.loebau.de

FöRDERREGION

Veränderte Öffnungs-
zeiten der Straßenver-
kehrsbehörde:
Die Straßenverkehrsbehörde hat in der 
Zeit vom 14.07. bis 01.08.2014 veränder-
te öffnungszeiten:
Dienstag: 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag:  09.00 bis 12.00 Uhr
  14.00 bis 16.00 Uhr
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Löbau und Lauban haben im Juni 1998 
mit der Unterzeichnung der Urkunde ihre 
Städtepartnerschaft gesiegelt. Diese Städ-
tepartnerschaft wird begleitet vom ge-
meinsamen historischen Bündnis des 
Sechsstädtebundes. Schwerpunkt der ge-
meinsamen Arbeit bildet dabei besonders 
der Tourismus, aber auch die Teilnahme an 
Messen, wie der KONVENT‘A und der Erfah-
rungsaustausch der Verwaltungen und der 
Stadträte.
Schon lange war ein Besuch in Löbau ge-
plant, um über verschiedene Projekte zu 
beraten und die Partnerstadt wieder etwas 
besser kennenzulernen. Am 5. Juni freuten 
wir uns auf den Besuch der Vertreter des 
Stadtrates und der Verwaltung aus Lauban 
und hatten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet.

Der Vormittag wurde dazu genutzt, um in 
einer kleinen Gesprächsrunde zu kommu-
nalpolitischen Themen - Wahlen, Stadtent-
wicklung, geplante Projekte - zu beraten. An-
schließend stand eine Betriebsführung in 
der Firma Palfinger Platforms auf dem Pro-
gramm. Frau Jakob, Produktionsleiterin ver-
mittelte den Gästen aus Lauban, aber auch 
den Vertretern der Stadtverwaltung Löbau 
und einigen Stadträten viel Wissenswertes 
und Interessante zur Firma. Den Höhepunkt 
bildete zum Abschluss der Führung  noch im 
wahrsten Sinne des Wortes der Aufstieg des 
Stellvertretenden Bürgermeisters von Lau-
ban, Tomiczek Mariusz, und des Stellv. Vorsit-
zendes des Stadtrates, Mieczyslaw Iwanow, 
die mit einer Hubarbeitsbühne 30 Meter in 
die Höhe schwebten.

Besuch aus der Partnerstadt Lauban (Polen)

Der Nachmittag war ganz dem Thema Bil-
dung gewidmet. Unsere Gäste besuchten 
die Grundschule „ Am Löbauer Berg“. Die Di-
rektorin der Grundschule, Frau Kurth, führ-
te die Delegation durch die Schule und das 
Außengelände und die Gäste konnten sich 
davon überzeugen, dass hier in den vergan-
genen Monaten viel für ein optimales Lern-
umfeld getan wurde. Fenstererneuerung, 
Fassadensanierung, Sanitärsanierung im 
Bereich Sporthalle und die  Neugestaltung 
des Schulhofs/Außenanlagen wurden rea-
lisiert und Schule sowie Turnhalle erstrah-
len nun in freundlichen Farben.
Anschließend begrüßte die Leiterin des Kin-
derhauses „Am Löbauer Berg“, Frau Hölzer,  
die Delegation in der Kindertagesstätte. 
Auch hier wurde deutlich, dass es der Stadt 
Löbau wichtig ist, für die Jüngsten Löbau-
er gute Bedingungen zu schaffen. Im Kin-
derhaus wartete noch eine Überraschung. 
Die Gäste wurden mit einem Lied herzlich 
empfangen und die Kinder überreichten 
als Gastgeschenk ihr Maskottchen, einen 
kleinen „Friedrich“. Nach einer umfassen-

den Besichtigung des Kinderhauses warte-
te dann abschließend noch eine schön ge-
deckte Kaffeetafel auf unsere Gäste. 
Vom Kinderhaus „Am Löbauer Berg“  führte 
der Weg zum Messe- und Veranstaltungs-
park. Herr Birnbaum, Geschäftsführer der 
Landesgartenschau gGmbH, erwartete die 
Delegation an der Löbauer Wiese und zeig-
te den Gäste das schöne Gelände.       
Ein herzliches Dankeschön an alle, die die-
sen Besuch aus unserer Partnerstadt Lau-
ban unterstützt haben und mit dazu beitru-
gen, dass unsere Gäste mit vielen schönen 
Eindrücken am Abend ihre Heimreise an-
traten.

Eva Mentele, Redaktion
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Aktuelles aus der  
Tourist-Information:

Aus gegebenen Anlass weist der Sachbe-
reich Ordnungswesen erneut darauf hin, 
dass die Verunreinigung von öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen – auch durch 
Tiere – untersagt ist.
Dazu zählt insbesondere Hundekot und die 
vor Jahrzehnten unter Kleingärtnern sehr 
begehrten „Pferdeäpfel“.
Wer als Halter oder Führer von Tieren zu 
lässt, dass durch die Tiere öffentliche Ver-
kehrsflächen verunreinigt werden, erfüllt 
den Tatbestand der Ordnungswidrigkeit 
nach § 32 StVO. Diese Ordnungswidrigkeit 
kann mit Bußgeld geahndet werden.
Ebenfalls ordnungswidrig verhält sich 
derjenige, der als Tierführer die vom Tier 
verursachten Verunreinigungen nicht 
unverzüglich beseitigt - § 5 Abs. 3 der Po-
lizeiverordnung der Großen Kreisstadt Lö-
bau (PolVO) vom 11.05.2011.

Öffentliche Stadtführungen
Bei einem aufgelockerten Rundgang durch 
die schöne, historische Altstadt entdecken 
Sie  Löbaus attraktive Sehenswürdigkeiten, 
schönsten Plätze, Straßen und Gebäude.
Lernen Sie mit uns den Facettenreichtum 
kennen, bei dem sich Tradition und Moder-
ne die Hand geben.
Die öffentlichen Stadtführungen starten 
musikalisch jeweils Samstag,  mit dem 
„Konventblasen“ vom Rathausbalkon. 
Treffpunkt:  Tourist-Information Löbau 

(Eingang Nikolaistraße)
Zeit:  jeden Samstag 10.00 Uhr 

(Mai-September) 
Preis: 3,-€/Person 

Tipp der Tourist-Information:
160 Jahre Löbauer Turm –  
10 Jahre Oder-Neisse-Ticket 
Zweisprachige Gästeführung  
am König-Friedrich-August-Turm
Aus Anlass dieser Jubiläen, wird es am Kö-
nig-Friedrich-August-Turm Gästeführun-
gen mit interessanten Informationen zum 
Gusseisernen Aussichtsturm und dessen Er-
bauer geben. 
Die Gästeführung wird je nach Bedarf zwei-
sprachig in deutsch/polnisch durchgeführt.
Termine: 05.07. und 30.07.2014
Uhrzeit: 15.00 Uhr
Treff: Am Eingang des Turmes 
Die Führung ist kostenfrei, die Teilnahme 
ist für Jedermann möglich. Es ist keine ge-
sonderte Anmeldung notwendig. 

Verleih von E-Bikes  
in der Tourist-Information
In Kooperation von „Little-John-Bikes“ ste-
hen ab sofort über die Sommermonate 2 
E-Bikes zum Verleih in der Tourist-Informa-
tion zur Verfügung. Sie radeln mit „einge-
bautem Rückenwind“ und können so, ohne 
aus der Puste zu kommen, unsere bergige 
Landschaft erkunden.
Preis: 25,-€/pro Tag

Geführte Radtouren
Als Gruppenangebot werden durch die 
Tourist-Information auf Anmeldung ge-
führte thematische Radtouren unterschied-
licher Länge und Dauer angeboten.

Öffnungszeiten der  
Tourist-Information
Montag-Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 09.00 – 12.00 Uhr (Mai-Oktober)
(bei personeller Unterbesetzung kann es in 
der Mittagszeit von 12.30-13.15 Uhr zu Ein-
schränkungen kommen).

Neues aus der Stadtbibliothek
In diesen Tagen jährt sich der Beginn des 
Ersten Weltkriegs zum 100. Mal. Viele Bü-
cher sind zu diesem Thema schon ge-
schrieben worden, doch man sollte nicht 
aufhören, an die Ereignisse von damals zu 
erinnern. Zwei interessante Neuerschei-
nungen auf dem Buchmarkt ergänzen die 
Sachliteratur auf beeindruckende Weise: 
Die Anthologie „Über den Feldern – der 
Erste Weltkrieg in großen Erzählungen der 
Weltliteratur“ (Manesse-Verlag Zürich) so-
wie der Sammelband „Mitten im Leben 
sind wir vom Tod umfangen – Erzählungen 
über den Ersten Weltkrieg“ (S. Fischer-Ver-
lag Frankfurt a. M.). Der erstgenannte Band 
vereint namhafte Autoren wie Brecht, Döb-
lin, Hemingway, Pasternak, Proust, Mann, 
Kafka, Tolstoi, Werfel, Faulkner und viele an-
dere. Die meisten der enthaltenen Erzäh-
lungen sind bereits während der Kriegsjah-
re entstanden. 
Der zweite Erzählband enthält vor allem 
Beiträge hochkarätiger Jugendbuchauto-

Kostenfreie Rücknahme von  
Pflanzenschutz-Verpackungen
Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln, 
Spritzenreinigern und Flüssigdüngern wer-
den jetzt wieder gebührenfrei an den Sam-
melstellen des Rücknahmesystems PAMIRA 
zurückgenommen.
Sammelstelle im Landkreis Görlitz
BayWa AG Reichenbach, Paulsdorferstraße 
6, 02894 Reichenbach/O.L. 
Die Sammelstelle ist vom 25.08.2014 bis 
28.08.2014 in der Zeit von 07.00 bis 16.00 

Der Regiebetrieb Abfallwirtschaft informiert:

ren wie Boie, Maar, Pausewang, Prinz, Wild-
ner. Sie beschäftigen sich anschaulich mit 
den Schrecken des Krieges für den einzel-
nen Menschen. Ergänzt werden die Texte 
von zahlreichen Fotos und Dokumenten je-
ner Zeit und sind damit auch für jugendli-
che Leser geeignet.
Natürlich hält die Stadtbibliothek noch 
zahlreiche weitere Bücher zu diesem The-
ma bereit. 

Uhr geöffnet (mittags geschlossen von 
12.00 bis 12.30 Uhr).

Die Sauberkeit der Verpackungen wird bei 
der Annahme kontrolliert. Weitere Sammel-
stellen, Informationen und Annahmebedin-
gungen zur Sammlung sind unter www.pa-
mira.de zu finden.

Kontakt: Regiebetrieb Abfallwirtschaft, 
Muskauer Straße 51, 02906 Niesky 
Tel: 03588/ 261-716, -702 Fax: 261-750 
E-Mail: info@aw-goerlitz.de
 Internet: www.kreis-goerlitz.de

Verunreinigungen durch Hundekot und Pferdeäpfel
Auch diese Ordnungswidrigkeit kann nach 
§ 17 Abs. 1 Nr. 7 PolVO der Großen Kreis-
stadt Löbau in Verbindung mit § 17 Abs. 
1 Sächsisches Polizeigesetz (SächsPolG) 
durch Geldbuße geahndet werden.

Alle Halter und Führer von Tieren werden 
erneut und eingehend darum gebeten, die 
beiden vorgenannten Regelungen künftig 
strikt zu beachten, um die von den Verun-
reinigungen ausgehenden Gesundheitsge-
fahren zu minimieren und die Sauberkeit 
des Stadtbildes wesentlich zu verbessern.

Das Erscheinungsbild und die Aufenthalts-
qualität unserer Stadt wird für ihre Bürger 
und Gäste nachhaltig schöner, wenn die 
Beeinträchtigung des ästhetischen Emp-
findens durch den Tierkot künftig entfällt.

Sabine Zwahr
Sachbereichsleiter Ordnungswesen
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Fraktionen im Löbauer Stadtrat

Wie wird unsere zukünftige Arbeit im Stadt-
rat aussehen?
Wir werden mit der Fraktion „Die Linke“ 
weiter die sachliche, solide Zusammenar-
beit bei kommunalen Aufgaben betreiben, 
wie wir es erfolgreich die vergangene Wahl-
periode gehalten haben.
In der untersten kommunalen Ebene füh-
ren parteipolitische Streitereien zu keinem 
vernünftigen Ergebnis.
Auf die Fraktion „Bürgerliste“ sollten wir ge-
spannt sein. Masse ist nicht immer gleich 
Klasse.
Es ist mitunter ein ganz schmaler Grad zwi-
schen Mitreden und Zerreden. Eine kons-
truktive Zusammenarbeit würden wir 
uns als Fraktion auf jeden Fall wünschen.                               
Bleibt noch die FDP.

Stadtrat Dietrich Schulte muss jetzt die 
Fahne der FDP einsam und allein im 
Stadtrat hochhalten. Erfreulich, dass er 
weiterhin mit seinen Erfahrungen als 
ehemaliger Oberbürgermeister und 
weiterhin als Kreistagsabgeordneter im 
Stadtrat zur Verfügung steht. Es drängt 
sich mir hier persönlich ein Vergleich auf.
Stadtrat Dietrich Schulte steht wie ein 
Leuchtturm, einsam die FDP vertretend, 
im Wellengang städtischer Kommunal-
politik. Leuchttürme weisen Schiffen den 
Weg, um sicher an ihr Ziel zu kommen. 
Sie stehen fest verankert in der Brandung 
und laufen Schiffen nicht hinterher. Das 
wünsche ich mir persönlich von Stadtrat 
Schulte für die FDP.

Golombek
CDU-Fraktionsvorsitzender    

Resümee zur Kommunalwahl
(geschrieben 18 Tage vor der konstituieren-
den Sitzung des neuen Stadtrates)
Ich würde das Ergebnis unserer Fraktion 
so interpretieren wie unsere obersten 
Parteiführungen. Keiner hat verloren, alle 
haben gewonnen. Erklärungsnot? Nein.
Wir haben zwar einen Platz im Stadtrat 
verloren. Unser über lange Jahre erfahre-
ner und bewährter Stadtrat Roland Pfeil 
hat nicht mehr die erforderliche Stim-
menzahl erhalten. Wir haben aber mit 
Jan Hübner einen jungen engagierten 
Löbauer, aus einer alteingesessenen Lö-
bauer Handwerkerfamilie als CDU-Stadt-
rat gewinnen können.    

Zielstellungen geben wird.
Weil sich die Zusammensetzung des Stadt-
rates – auch die unserer Fraktion – verän-
dert hat, vor allem aber weil neue Aufga-
ben vor uns stehen, wird das interessant 
bleiben.

Von uns können Sie darüber hinaus erwar-
ten, dass wir uns als Partei auch im Land-
kreis und auf Landesebene für gute Bedin-
gungen der Entwicklung der Städte und 
Gemeinden und damit auch für unsere 
Stadt engagieren werden.

Heinz Pingel
Fraktionsvorsitzender

Liebe Löbauerinnen, liebe Löbauer,

die Wahlergebnisse sind veröffentlicht, 
die Kandidaten der LINKEN erhielten fast 
genauso viele Stimmen wie vor fünf Jah-
ren. Dafür bedanken wir uns und wer-
den uns bemühen das damit verbunde-
ne Vertrauen zu rechtfertigen.

Ein nochmaliger Blick auf die Wahlaus-
sagen der andern Parteien und der Bür-
gerliste rechtfertigt die Erwartung, dass 
es auch in den kommenden Jahren im 
Stadtrat meist um die gemeinsame Su-
che nach den besten Wegen gehen wird, 
und seltener Streit um unterschiedliche 

In den nächsten Jahren stehen wieder gro-
ße Aufgaben an, die wir gemeinsam mit 
den anderen Fraktionen und der Verwal-
tung bewältigen müssen. 

Allerdings ist die Haushaltssituation unse-
rer Stadt als sehr schwierig einzuschätzen. 
Dies wurde u.a. auch durch die unzurei-
chende Finanzausstattung der Kommunen, 
seitens des Freistaates Sachsen, verursacht. 
Hier muss die Landesregierung unbedingt 
nachbessern! 

Wir alle haben die Möglichkeit, bei der an-

stehenden Landtagswahl, am 31. August 
2014, die Weichen dafür zu stellen. Gehen 
Sie bitte auch an diesem Tag wählen und 
geben Sie z.B. Ihre Stimme den „Freien 
Wählern“, die sich sehr stark für die Belan-
ge der Städte und Gemeinden einsetzen. 

Vielleicht gelingt es uns dann, die Verar-
mung der Kommunen zu beenden.

Ihr Ingo Seiler (Fraktionsvorsitzender)
www.buergerliste-loebau.de

Der nächste Bürgerstammtisch findet am 
09. Juli, 19.00 Uhr im Ratskeller statt.

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

In der kommenden Stadtratssitzung, am 
03. Juli, werden die neugewählten Stadt- 
und Ortschaftsräte vereidigt. Die Bürger-
liste hat künftig 10 von 22 Sitzen und ist 
damit die stärkste Fraktion im neuen Lö-
bauer Stadtrat. An dieser Stelle nochmals 
herzlichen Dank für Ihre vielen Stimmen. 

Das in uns gesetzte Vertrauen wissen wir 
zu schätzen und sind uns aber auch der 
durch Sie übertragenen Verantwortung 
bewusst. 
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Gänseblümchen Fredericke. 
Alle Zuschauer klatschten 
begeistert Applaus und die kleinen Künst-
ler ließen sich das erfrischende Eis als Be-
lohnung schmecken.
Und schon sind die Sommerferien nicht-
mehr weit. Im Hort qualmen schon die Köp-
fe der Kinder und Erzieher – was können wir 
in den 6 Wochen alles erleben? Mal sehen!

Das Team vom Kinderhaus  
„Am Löbauer Berg

Den Stadträten und dem Seniorenrat schei-
nen einige Probleme des Verkehrs neuen 
Überlegungen erforderlich. So u. A. an der 
Kreuzung Breitscheidstraße – Weißenber-
ger Straße, an der Poststraße und am Töp-
ferberg.
Der Seniorenrat möchte sich herzlich be-
danken für die aktive Mitarbeit des Leiters 
des Bauamts, Herrn Gubsch,  den Stadträ-
ten der Bürgerliste, der Linken und er FDP 
für ihr aktives Mitwirken. Wir hoffen in künf-
tigen Beschlüssen die Erkenntnisse der Be-
gehung wieder zu finden.
Der Seniorenrat wird auch im Juli - jeweils 
am Donnerstag - ab 10.00 Uhr, in der Rit-
tergasse 7, Sprechstunden für Probleme Äl-
terer durchführen. 
03. 07. -  Besondere Fragen zu Leistungen 

aus der Pflegeversicherung
17. 07. -  Renten und Steuern
31. 07. -  Vorsorgevollmacht / Patientenverfüg

Franz-Heinrich-Schulze

Sicher, wenn man die Innenstadt betrachtet 
so kommt man zu dem Schluss, hier ist Vie-
les seniorengerecht gestaltet: kaum Bord-
steinkanten, das Pflaster ist ausgeglichen 
(Ausnahme der Altmarkt), Stolperfallen sind 
aus baulicher Sicht kaum vorhanden.
Das Aber ist : Wie gehen wir mit den Ge-
gebenheiten um? Leider bedenken etliche 
Bürger nicht, sie werden auch einmal älter 
auch ihnen wird es einmal schwerfallen die 
Beine zu setzen. Sie werden aber auch den 
Anspruch haben nicht nur in einer senio-
rengerechten Wohnung oder einem Heim 
zu sitzen sondern am Leben der Kommune 
teilnehmen wollen.
Deshalb appelliert der Seniorenrat jeder 
Einwohner sollte Rücksicht nehmen auf die 
„Alten“. Der § 1 der StVO „ Vorsicht und ge-
genseitige Rücksichtnahme“  gilt auch für 
eine verkehrsberuhigte Zone > auf Fahrwe-
gen können Fußgänger gehen und 50 km/h 
gelten nicht und Gehwege sind für Fußgän-
ger da und nicht zum Parken.

Seniorenrat
„Nur ein paar Schritte drum rum!“
Dieser Ausspruch von einigen angespro-
chenen Bürgern aber auch von Angestell-
ten bzw Stadträten war gar nicht selten zu 
hören als die Mitglieder des Seniorenrats 
darauf hinwiesen es steht etwas im Weg, 
dort muss man einen Umweg machen.
Aber wie geht es jemanden dem jeder 
Schritt anstrengt, der einen Rollator benö-
tigt, der auf einen Rollstuhl angewiesen ist?
Ist es dann zu viel das Auto außerhalb des 
Gehweges zu parken, die Auslagen, die 
Werbung, den Fahrradständer und den 
„Biergarten“ so zu gestalten dass man noch 
mit Rollstuhl hindurch kommt und nicht auf 
den Fahrweg oder den ungünstig gepflas-
terten Platz ausweichen muss?
Die Mitglieder des Seniorenrats und Stadt-
räte machten  sich im Mai auf fünf Routen  
auf den Weg, um aus der Sicht älterer Fuß-
gänger oder Behinderter einzuschätzen, 
wie kommt man günstig in die Stadtmitte.

Kindertageseinrichtungen & Schule

Musik liegt in der Luft!
Am 2. Juni war es nun soweit. Hurra – alle 
Gruppen tragen einen eigenen Namen 
passend zum Löbauer Berg. Die Kleinsten 
heißen jetzt die Bergschnecken und die 
Bergzwerge, die mittleren Gruppen nen-
nen sich die Fröschlein, die Waldkäuzchen, 
die Hummelgruppe und die Igelgruppe 
und die Vorschulgruppen sind natürlich 
unsere Schlaufüchse.  Das Programm war 
farbenfroh und alle Gruppen erhielten ihr 
Knuddeltier. Nun können sich die Kinder 
und die Eltern noch heimischer im Kinder-
haus „Am Löbauer Berg“ fühlen.
Das nächste Fest ließ nicht lange auf sich 
warten. Die mittleren Gruppen probten 
fleißig für ein ganz besonderes Musical – 
Gänseblümchen Fredericke. Es geht um ein 
Gänseblümchen, welches unbedingt an-
ders sein möchte als seine Freunde und so 
wächst es viel größer. Doch schnell merkt 
das Gänseblümchen, dass Anderssein auch 
sehr anstrengend sein kann und mit Hilfe 
seiner Freunde wird es wieder das kleine 

Kinderhaus „Am Löbauer Berg“

Kinder der AWO Kita „Haus Sonnen-
schein“ Löbau im Finale der Kinder-
sportwoche

Am 4. Juni 2014 fand in Görlitz das 2. Fi-
nale der Kindersportwoche (KSIWO) statt. 
Bei der KISWO, an der in diesem Jahr ins-
gesamt 1075 Kinder aus 76 Einrichtungen 
teilnahmen, qualifizierten sich die Kinder 
des Kindergartens AWO Kita „Haus Sonnen-
schein“ Löbau als „Sportlichste Kita Ebers-
bach-Neugersdorf 2014“ für das 2. KISWO-
Finale in Görlitz.

Bei super Stimmung zum Finale im Sport-
zentrum FLORA kämpften die Kinder im 
Staffelwettbewerb „4 Jahreszeiten“ in ins-
gesamt 6 Staffelwettkämpfen gegen 40 
andere Kinder aus den Einrichtungen: Kin-
dergarten „Sonnenhügel“ Rothenburg, 
Kita „Lutki“ Trebendorf, Kinderhaus „Wir-
belwind“ Markersdorf und Integrative Kita 
„Knirpshausen“ Zittau – die Sportlichsten 
Kitas der anderen KISWO-Standorte.

Am Ende belegten die Kinder den 4. Platz 
im Finale. Traurig waren sie darüber nicht, 
allein das Finale zu erreichen war ein riesi-
ger Erfolg.

Kindertagesstätte  
„Haus Sonnenschein“ 

Weitere Nachrichten der  
Kindereinrichtungen auf Seite 10           
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2. Aufführung:
Sonnabend, 28. Juni 2014 um 20.30 Uhr

Einlass: ab 19.30 Uhr
Getränkeverkauf bis zu Beginn der Thea-
teraufführung
Preis pro
Erwachsenenkarte: 2 €     Kinder: frei

Der Kartenverkauf beginnt am 10. Juni 
in der Grundschule und ist auch an der 
Abendkasse möglich.                                       

Arbeitseinsatz oder Ausflug. Wir haben 
schon viele Ideen. 

Die Unterschriftensammlung zur Ver-
kleinerung des Betreuungsschlüssels in  
ächsischen KITAs ist unsere erste Akti-
on und wir hoffen, dass sich recht viel in 
die Listen eintragen, damit unsere Kin-
der optimale Bedingungen erhalten 
können.

Die  nächste wird die Verabschiedung un-
serer 22 Schulanfänger sein.
Alles, alles Gute und viel Erfolg beim 
Lernen!

Deshalb haben wir ab September Kinder-
gartenplätze für Kinder im Alter von 3 bis 

Unser Kinderhaus ist ein eingetragener Ver-
ein in freier Trägerschaft der Jugendhilfe.

Im April 2014 wurde ein neuer Vorstand ge-
wählt. 

Wir, Janet Sparborth, Jana Berger, 
Romy Schneider, Martin Locke und 
Jens Nahrstedt wollen für unsere 
Kinder einen Ort mitgestalten an dem 
sie sich wohlfühlen, lernen und Freun-
de finden können. Die Lage im wunder- 
schönen Schlosspark mit direkter Verbin-
dung zu Wald und Feld bieten schon die 
besten Voraussetzungen. 

Deshalb wollen wir nicht nur reden, 
sondern mit anfassen. Ob Vereinsfest,  

Nachrichten und viel Neues aus dem Kinderhaus 
„Dreikäsehoch“ e.V. Kittlitz

Sommertheater im Schlosspark Kittlitz
„Das Spukschloss im Park“
Die Gespensterschüler Spukie, Gruselschön 
und Klapperbein müssen in einem prakti-
schen Auffrischungskurs beweisen, dass 
sie richtige Spuk- Gespenster sind. Dazu 
schleichen sie heimlich in das neu eröffne-
te  „Schlosshotel im Park“…

1. Aufführung:
Freitag, 27. Juni 2014 um 20.30 Uhr

Grundschule und Hort Kittlitz

6 Jahren frei und hoffen auf Kinder und 
Eltern die uns kennen lernen und unterstüt-
zen wollen.

Sie haben jederzeit die Möglichkeit unsere 
Einrichtung zu besuchen oder telefonisch 
mit uns in Kontakt zu treten.

Wir wünschen eine schöne Sommerzeit 
und freuen uns auf Sie!

Der Vorstand

Kinderhaus „Dreikäsehoch“ e.V. 
Ringstrasse 1
02708 Löbau    
Telefon 03585/452981
www.kinderhaus-dreikaesehoch.de
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Kulturzentrum Johanniskirche Löbau (0 35 85 / 45 03 56 nur am Veranstaltungstag)

Vereinsnachrichten & Termine der Einrichtungen

Juli
05.07.2014 - 19.30 Uhr
Konzert „SIGNUMfive“
Saxophonmusik
Eintritt: VVK 16,00 € / 14,00 € ermäßigt
AK 18,00 € / 16,00 € ermäßigt

18.07.2014 - 22.00 Uhr 
SOMMERKINO
im Hof des Kulturzentrums
„Sein letztes Rennen“
mit  Dieter Hallervorden, Tatja Seibt, Hei-
ke Makatsch…
Eintritt: 5,00 € / 4,00 € ermäßigt

Vorschau  September
20.09.2014
„Andalusische Nacht“ 
Flamenco Impressionen –
Nora Lantez und Compania
Eintritt:  15,00 € / 13,00 € ermäßigt

27.09.2014
Kabarett “Die Oberlauser”
“Es soll Hirn vom Himmel fallen- Teil 2”
„Manchmal möchte ich nicht mit dir…“ 
Eintritt:  5,00 € / 3,00 € ermäßigt

Änderungen vorbehalten

Karten sind mindestens vier Wochen vor 
der jeweiligen Veranstaltung in der Tourist-
Information Löbau (03585 / 450 140) erhält-
lich. Restkarten gibt es an der Abendkasse.

SIGNUMfive
Vier Saxophone, ein Akkordeon und ein 
Schlagzeug das sind SIGNUMfive.
An den Saxophonen spielen: Erik Nestler, 
David Brand, Blaz Kemperle und Alan Luzar
am Akkordeon - Nikola Djoric,
am Schlagzeug –Volker Reichling

„SEIN LETZTES RENNEN“ 
im Sommerkino – OPEN AIR – Kulturzen-
trum Johanniskirche Löbau
Am 18.07.2014 um 22.00 Uhr zeigt das 
Kunst-Bauer-Kino im Hof des  Kulturzent-
rum Johanniskirche Löbau den Film „Sein 
letztes Rennen“ mit Dieter Hallervorden, 
Tatja Seibt und Heike Makatsch in den 
Hauptrollen.
Inhalt und Details
Der große Marathonläufer und Gewinner 
der Goldmedaille in Sydney 1958, Paul Aver-
hoff (Dieter Hallervorden), zieht jetzt mit 
über 70 Jahren aus seinem Zuhause aus. 
Seine Tochter Birgit (Heike Makatsch) kann 
sich nicht länger um ihn und seine Frau 
Margot  (Tatja Seibt) kümmern, da sie als 
Flugbegleiterin um die ganze Welt reist. 
Im Altersheim fühlt sich Paul nicht gerade 

Also, wir starteten trotz Regen am Wander-
parkplatz Löbauer Berg. Unser Ziel waren 
die Mühlen entlang des Löbauer Wassers 
im  Bereich Liebesdörfel. Herr Naussed , un-
ser Wanderführer aus Kleindehsa, konnte 
zu jeder Mühle aus den historischen Über-
lieferungen berichten. Eingefleischte Müh-
lenkenner und Ortskundige wie Herr Han-
nich konnten das umfangreiche Wissen 
noch ergänzen. Das Wetter hatte ein ein-
sehen und stellten die „Regenbrause“ für 
die Dauer der Wanderung ab.
Nicht nur die historischen Mühlen, auch die 
Landschaft brachte uns unsere Heimat wie-
der ein Stückweit näher. Die Strecke wur-
de ausgesucht, damit auch ungeübte Wan-

Frühlingsspaziergang 2014

derfreunde sich uns anschließen konnten. 
Der 24.05.2014 war zwar der Tag der Wein-
bergschnecke, aber diese bekamen wir nur 
als ein einzelnes Exemplar zu Gesicht.

Über Ebersdorf ging es zurück zum Wan-
derparkplatz. Alle Teilnehmer äußerten sich 
sehr zufrieden mit dem Inhalt und der aus-
gewählten Strecke. Diesen Dank geben wir 
gerne an Herrn Naussed weiter.

In diesem Heft widmet sich 
Wolfgang Gebel erneut der Postgeschich-
te unserer Stadt Löbau.

Walter Odebrecht setzt mit der Ge-
schichte zur Piano-Forte Fabrik, August 
Förster seine Information zur Industrie- 
geschichte  der Löbauer Fabriken fort.

Ein kurzer Bericht zu 120-Jahre Stadtmu-
seum durch die Museumleiterin Regine 
Wiemer rundet den Inhalt des Löbauer‘s 
Journal ab.

Heft 21 des  
Löbauer Journal’s  
ist erschienen

wohl und fragt sich, ob es 
das gewesen sein soll. 
Er beschließt, für den Berlin-Marathon zu 
trainieren und ihn auch zu gewinnen. Die 
anderen Heimbewohner halten ihn für ver-
rückt, doch mit Hilfe von Margot trainiert 
der rüstige Rentner wie ein Besessener, im-
mer sein Ziel vor Augen, noch einmal durch 
die applaudierende und tosende Menge zu 
laufen. Als den Heimbewohnern ein altes 
Bild in die Hände fällt, erinnern sie sich an 
die vergangenen Siege von Paul und unter-
stützen ihn nach Leibeskräften – vor allem 
im Kampf gegen die Heimleitung. Denn der 
ist Paul mit seiner ungestümen Art ein ge-
waltiger Dorn im Auge.

Karten sind zum Preis von 5,00 € / 4,00 € 
ermäßigt in der Tourist-Information Löbau 
(03585/ 450 140) erhältlich.
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Aus Holland wird „Pussycat“ mit ihrer nach 
wie vor brillanten einzigartigen Stimme zu 
dieser großen Party anreisen.

Diese „alten Hasen“ werden am Samstag, 
20. September 2014 in Löbau den Messe-
park rocken und mit einem Hit non stop 
Programm die Halle zum „Kochen“ bringen.

Moderiert wird diese große Show von Tho-
mas Hehde vom MDR 1 Radio Sachsen.
Einlass ist um 19.00 Uhr und Beginn um ca. 
20.00 Uhr.

VVK: Oberlausitzer Kurier, Tel. 03591-48170; 
Touristinfo Löbau, Tel. 03585-450140; CD 
Studio Zittau, Tel. 03583-704200; SZ & an 
allen bek. VVK-Stellen

Sonnabend den 05. Juli 2014
Ab 9.00 Uhr 
Jubiläumsmarsch zum 20. Jährigen der JF 
Löbau rund ums Gerätehaus
Ab 14.00 Uhr „Tag der offenen Tore“ 
am Gerätehaus Löbau 
• Begrüßung der Gastwehren
• Technikschau
• Spiel und Spaß mit der Jugendfeuerwehr
• Hüpfburg
• Kaffe und Kuchen*
• u. v. m.

Für das leibliche Wohl sorgt der Förderver-
ein der Freiwilligen Feuerwehr Löbau, Orts-
wehr Löbau e. V.

140 Jahre Feuerwehr 
und 20 Jahre Jugend-
feuerwehr Löbau 

Im Rahmen der Großveranstaltung „Löbau-
er Herbst“ gibt es in diesem Jahr mit der 
„Großen MDR1 Radio Sachsen Oldie Party“ 
eine ganz besondere Attraktion.
Hierfür konnte der Veranstalter THOMANN 
Management aus dem fränkischen Burge-
brach die großen original Weltstars aus 
England verpflichten.
„Smokie“ gehört zweifellos zu den popu-
lärsten Popgruppen der 60er/70er Jah-
re. Mit Hits wie „Living next door to Alice“; 
„Mexican Girl“, „Needles and Pins“ u.v.a. wa-
ren sie Platz 1 in ganz Europa. 
Mit über 60 Millionen weltweit verkauf-
ter Schallplatten und unzähligen Erfolgen 
steht auch die Glam Rock Gruppe „SWEET“ 
ganz oben im internationalen Showge-
schäft.  
Sicher erinnern sie sich noch an die gro-
ßen Mitsing Nummern wie „Ballroom Blitz“, 
„funny funny“; „CoCo“, „Teenage Rampage“; 
„Fox on the run“…
Ein weiterer Party und Stimmungshöhe-
punkt ist der britische Sänger „Chris An-
drews“. Er gehört zu den Top 10 der erfolg-
reichsten Sänger der letzten 50 Jahre. (RTL 
Charts Show) und ist bereits mit den Bea-
tles aufgetreten. Seine Evergreens „Yester-
day Man“, „Pretty Belinda“, „Carol o.k.“, „Mi-
chigan river“ dürfen bei keiner Party fehlen.

Oldie Weltstars beim Löbauer Herbst im Messepark

09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Ausschießen des Vereinsschützenkönigs

12.00 Uhr
Schützenappell mit befreundeten Vereinen 
und Ehrung verdienstvoller Mitglieder
Ausrufung des neuen Vereinsschützenkö-
nigs

ab 13.30 Uhr
Adlerschießen
Bürgerkönigschießen

16.30 Uhr
Siegerehrungen Bürgerkönig- und Adler-
schießen

17.00 Uhr
Gemütliches Beisammensein

Für wertvolle Preise beim Adlerschießen 
und das leibliche Wohl zu moderaten Prei-
sen ist gesorgt.

Dorffest 
Rosenhain 
Am Ortschaftszentrum 
der Schule
Freitag - 04.07.14
18.00 Uhr
Eröffnung des Dorffestes
18.00-20.00 Uhr
Liveübertragung Viertelfinale 
Fussball-WM 2014
20.30 Uhr Kinoabend

Samstag - 05.07.2014
ab 14.30 Uhr
Start der Kinderwettspiele, 
Fiat und Alfa - Fahrzeugschau
15.00 Uhr 
Kaffee und Kuchen im Festzelt
ab 15.30 Uhr
letzte Möglichkeit einer Schulbesichtigung 
vor dem Rückbau
16.00 Uhr
Tänze aus aller Welt – Buntes Unterhal-
tungsprogramm u.a. Orientalischen Tanz 
der AWO-Tanzgruppe Löbau, Line-Dance 
und Showtanz
18.00 – 20.00 Uhr 
Liveübertragung Viertelfinale 
Fussball-WM 2014, Bierhumpenschieben
ab 19.30 Uhr 
Sommernachtstanz
Sonntag - 06.07.2014
10.00 Uhr
zünftiger Frühschoppen 
Für unsere Kinder gibt es Ponyreiten und 
zum Toben am Sonnabend eine große 
Hüpfburg 

Rosenhainer  Kleeblatt e.V.   
-Verein für Kultur und Tradition

21. Schützenfest 
der Privilegierten 
Schützengesellschaft 
zu Löbau e.V.
am 5. Juli 2014 auf dem Gelände 
des Vereinsschießstandes,  
Georgewitzer Straße 46b
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v 51 Zusatzfahrplan
"Diese Zu satzfahrten verkeh

Kraftverkehrsgesellschaft Dreiländereck mbH     Servicetelefo
Gültig ab : 25.07.2014

KVG Fahrt-Nr.

Neugersdorf Eiskeller ab
Neugersdorf M.-Luther-Straße
Neugersdorf Marktplatz
Neugersdorf Volksbank
Ebersbach Rumburger Str.
Ebersbach Gold. Löwe an
Ebersbach Gold. Löwe ab
Ebersbach Gasthaus Ameise
Eibau Abzweig Walddorf
Eibau Faktorenhof
Eibau Bahnhofstraße
Eibau Hotel Hirsch an
Eibau Hotel Hirsch ab
Eibau An der Brauerei
Eibau Oderwitzer Weg
Oderwitz Oberdorf
Oderwitz Zwahr
Oderwitz Landmannsheim
Oderwitz Gasthof Wiedner
Oderwitz Weißer Kretscham
Oderwitz Kretscham
Oderwitz Gemeindeamt
Oderw. Gasthaus Stern
Oderwitz Landberg
M-Herwigsdorf Gütchen
Zittau Pethau Watzdorfheim
Zittau Pethau Gewerbegebiet
Zittau Freudenhöhe
Zittau Rathenaustraße
Zittau Dr.-Brinitzer-Str
Zittau Hochschule
Zittau Ottokarplatz an

Mo-Fr
301

35
22:30
22:32
22:35
22:37
22:39
22:41
22:42
22:44
22:46
22:48
22:49
22:51
22:52
22:54
22:55
22:56
22:58
23:00
23:01
23:03
23:05
23:06
23:07
23:08
23:11
23:13
23:14
23:16
23:18
23:20
23:21
23:22

Samstag
401

22:30
22:32
22:35
22:37
22:39
22:41
22:42
22:44
22:46
22:48
22:49
22:51
22:52
22:54
22:55
22:56
22:58
23:00
23:01
23:03
23:05
23:06
23:07
23:08
23:11
23:13
23:14
23:16
23:18
23:20
23:21
23:22

3 fäh rt nu r m ittw och s 5 fäh rt nu r freitags
"W erte  Fah rgä ste,  bitte  beachten   Sie,  da ss  bei 
diesen  Fa hrten  der   ZVO N-Tar if  zu r  A nw en dung 
kom m t."

v 50 Zusatzfahrplan Jacobimarkt Neugersdorf-Oppach-Löba
"Diese Zu satzfahrten verkehren nur am 25 .,  26 . u nd   30 .07 .201 4."

Kraftverkehrsgesellschaft Dreiländereck mbH     Servicetelefon  03583/774111
Gültig ab : 25.07.2014

KVG Fahrt-Nr.

Neugersdorf Eiskeller ab
Neugersdorf M.-Luther-Straße
Neugersdorf Marktplatz
Neugersdorf Volksbank
Neugersdorf Bahnhof
Ebersbach Spreeborn Oberland
Ebersbach Pflegestift
Ebersbach Adam-Ries-Straße
Ebersbach Gold. Löwe
Ebersbach Schlossstraße
Ebersbach An der Kirche
Ebersbach Am Sonneberg
Ebersbach Spree-Eck
Ebersbach Marktstraße
Ebersbach Krankenhaus
Ebersbach Bahnhof an
Ebersbach Bahnhof ab
Ebersbach Spree-Eck
Ebersbach Bleichstraße
Friedersd.Oberkretsch.
Friedersd. Gemeindever.
Friedersd. Fa. Münnich
Neus.-Spremb. Reiterhaus
Neus.-Spremb.Umgehungsstr.
Neus.-Spremb. Mittelschule
Neus.-Spremb. Bahnhof
Neus.-Spremb. Mittelschule
Neus.-Spremb.Spreetextil
Oppach Heiterer Blick
Oppach Busbahnhof an
Oppach Busbahnhof ab
Oppach Auemühle
Oppach Gasthaus Pursche
Beiersdorf Gebirge
Beiersdorf Amselgrund
Beiersdorf Kretscham
Beiersdorf Lindenhofstr.
Beiersdorf Neulauba
Lauba Oberdorf
Lauba Stadt Hamburg
Lauba Niederdorf
Lawalde Am Seniorenhäus'l
Lawalde Abzw. n.Schönb.
Lawalde Schlagschenke
Löbau Heiterer Blick
Löbau Siedlung
Löbau Neusalzaer Strasse
Löbau Busbahnhof an

Mo-Fr
301

35
22:20
22:22
22:25
22:27
22:29
22:31
22:33
22:35
22:37
22:38
22:41
22:43
22:45
22:46
22:47
22:48
22:49
22:51
22:53
22:55
22:56
22:58
22:59
23:01
23:02
23:03
23:04
23:06
23:08
23:10
23:11
23:13
23:14
23:15
23:17
23:18
23:20
23:21
23:22
23:23
23:24
23:26
23:27
23:28
23:31
23:33
23:34
23:37

Samstag
401

22:20
22:22
22:25
22:27
22:29
22:31
22:33
22:35
22:37
22:38
22:41
22:43
22:45
22:46
22:47
22:48
22:49
22:51
22:53
22:55
22:56
22:58
22:59
23:01
23:02
23:03
23:04
23:06
23:08
23:10
23:11
23:13
23:14
23:15
23:17
23:18
23:20
23:21
23:22
23:23
23:24
23:26
23:27
23:28
23:31
23:33
23:34
23:37

3 fäh rt nu r m ittw och s 5 fäh rt nu r freitags
"W erte  Fah rgä ste,  bitte  beachten   Sie,  da ss  bei 
diesen  Fa hrten  der   ZVO N-Tar if  zu r  A nw en dung 
kom m t."

Bus-Zusatzfahrplan für Neugersdorfer Jacobimarkt
Diese Zusatzfahrten gelten nur am 25., 26. und 30.07.2014

Neugersdorf-Oppach- 
Löbau

Neugersdorf-Eibau-
Löbau

„Theater muss sein“
Achtung Theaterfreunde ohne 
Auto – ohne Stress mit dem Bus  
ins Theater! 
Im Theateranrecht Löbau – Herrnhut – Zit-
tau  sind für die neue Spielzeit 2014/15 noch 
Plätze frei.
Das Theaterjahr umfasst 8 Vorstellungen, 
jeweils Sonnabend und in etwa einmal im 
Monat.
Kosten 190,- pro Person (Karten einschl. 
Bus) für die gesamte Spielzeit.
Wir beginnen unsere Spielzeit am 
04.10.2014 mit der kleinen Operette „Salon 
Pitzelberger“ eine Inszenierung  aus Görlitz.
Da das Zittauer Theater bis dahin noch The-
aterferien hat müssen neue Interessenten 
noch vor der Spielzeitpause angemeldet 
sein, deshalb Anfragen bitte bis 25. Juli 
bei Frau Wolfsdorf ab 18:00 Uhr unter Tel. 
03585 481615

AWO–Begegnungsstätte
Löbau, R.-Müller-Str.14, (ENSO Gebäude)

Was ist los im Juli?
01.07. Kochen und Backen 2,50 €
Die letzten Erdbeeren im Garten
auf‘s Aufgegessenwerden warten.
03.07. Darts 1,00 €
07.07. Kegeln
08.07. Kochen und Backen 2,50 €
Die Disco Sommerpause hat,
drum findet heute „Kochen“ statt.
außerdem: Tischlern mit Hr. Frindt
10.07. Darts 1,00 €
15.07. Kochen und Backen 2,50 €
Schiebt die Köchin Langeweile,
treiben wir sie an zur Eile.
16.07. Hilfe - Ich habe einen Stich! 1,50 €
Mücken-, Wespen-, Bienen- oder 
Sonnenstich. Was tun? Frau Dr. 
Jentsch vom DRK sagt es uns. 
17.07. Darts 1,00 €
22.07. Kochen und Backen 2,50 €
Draußen ist es wieder heiß,
darum gibt es zum Nachtisch Eis.
außerdem: Tischlern mit Hr. Frindt
23.07. Filmnachmittag 1,00 €
24.07. Darts 1,00 €
25.07. Ausflug mit Frau Franke 6,00 €
Bad Obercunnersdorf
29.07. Kochen und Backen 2,50 €
Eine Bratwurst - frisch gegrillt,
eines Jeden Hunger stillt.
30.07. Glückskleetreff 2,50 €

Unsere Angebote finden in der Zeit von 
15:30 bis 18:00 Uhr statt.
Sie erreichen uns unter Tel.: 03585 / 44 67 23

DRK- 
Blutspendetermine
Kittlitz + Löbau
Juli + August 2014

Der DRK-Blutspendedienst lädt Sie zu plan-
mäßigen Blutspendeaktionen  ein:

10. Juli / 14.August / 11.September 2014
14.30 – 19.30 Uhr  
Pestalozzi-Oberschule Löbau,  
Pestalozzistraße

21. Juli 2014 – 11.30-15.00 Uhr
Fachkrankenhaus Großschweidnitz          

30. August  2014 – 09.00-12.00 Uhr
DRK-Kreisverband Löbau, Geschäftsstelle, 
Äußere-Zittauer 47a

18. Juli 2014 – 15.00-18.30 Uhr 
Kittlitz, Grundschule,   
Weißenberger Landstraße 1
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Familien- und  
Seniorenzentrum  
Kittlitz e.V. 
Ringstraße 1, 02708 Löbau

Do. 03. Juli 2014   14.00 Uhr 
Kegelnachmittag in Oppach                                 
Mo. 07. Juli 2014  14.00 Uhr 
Spiel und Spaß am Nachmittag im Schloss
Fr.  11. Juli 2014   14.15 Uhr
Seniorensport Horken  Kittlitz
Mo. 14. Juli 2014  14.00 Uhr
Kaffeenachmittag  im Schloss
Fr. 18. Juli 2014   14.15 Uhr
Seniorensport Horken Kittlitz
Mo. 21. Juli 2014  14.00 Uhr
Spiel und Spaß am Nachmittag im Schloss
Fr. 25. Juli 2014   14.15 Uhr
Seniorensport Horken Kittlitz
Mo. 28. Juli 2014  14.00 Uhr
Kaffeenachmittag im Schloss Kittlitz

(Änderungen vorbehalten)         
Interessenten können sich jeder Zeit beim 
Frauenring melden oder einfach mal vorbei 
kommen. Tel.:03585/410605

Kreismusikschule 
Dreiländereck
04.07.14 bis 06.07.14
Oberlausitzer Saxophontag
Kreismusikschule Dreiländereck Löbau,  
Johannisplatz 10

Offener Hof am 
Evangelischen 
Zinzendorf-Gymnasium
Am 17.Juli 2014 lädt das Zinzendorf-Gym-
nasium zwischen 16.00 und 19.00 Uhr wie-
der zum großen Hoffest am Ende des Schul-
jahres ein. Gemeinsam wollen die Klassen 
mit ihren Lehrern und Eltern das Schul-
jahr in fröhlicher Gemeinschaft ausklingen 
lassen. Wir dürfen uns auf einen bunten 
Strauß unterhaltsamer und leckerer Bei-
trägen aus den Klassen für Groß und Klein 
freuen. Schüler der Kreismusikschule Drei-
ländereck/Schulteil Herrnhut werden den 
musikalischen Auftakt gestalten. Zum Ab-
schluss erwarten wir gegen 19.00 Uhr den 
Kinderzirkus Applaudino. Der Offene Hof 
wird auch in diesem Schuljahr durch den 
Förderverein des EZGH unterstützt.
Wenn Sie mit der Schulgemeinschaft das 
Ende des Schuljahres feiern wollen, wenn 
Sie neugierig sind und das Zinzendorf-
Gymnasium erleben möchten, dann sind 
Sie zu diesem Termin herzlich eingeladen!

Die „Tour der Hoffnung“ rollt seit 31 Jahren 
durch Deutschland um Spenden für leukä-
mie- und krebskranke Kinder zu sammeln. 
Ärzte, ehemalige Patienten und Prominen-
te aus Sport, Politik, Kultur und Wirtschaft 
setzen sich jedes Jahr auf das Rennrad um 
öffentlichkeitswirksam  auf die Belange der 
Kinder und Jugendlichen aufmerksam zu 
machen. In den letzten 30 Jahren konnten 
so über 30 Millionen Euro gesammelt wer-
den, die direkt an Kliniken und Förderver-
eine bundesweit zur Unterstützung von 
Forschungsprojekten, Patientenversor-
gung und ambulanter Nachsorge verwen-
det werden konnten. Viele Sponsoren ha-
ben eine einmalige Förderung inzwischen 
in eine Dauerförderung für die gute Sache 
umgewandelt, so können die Organisati-
onen der „Tour der Hoffnung“ inzwischen 
anbieten, die Summe der in der jeweils 
angefahrenen Region gesammelten Spen-
dengelder für Projekte in der Region zu ver-
doppeln.
Vom 07. bis 09. August 2014 fahren die grü-
nen Hoffnungs-Radler durch Sachsen: von 
Altenberg über Glashütte und Pirna nach 
Dresden, von Löbau über Reichenbach, 
Görlitz, Ostritz und Zittau nach Eibau und 
von Bautzen über Wittichenau, Königs-
brück und Radebeul wieder zurück nach 
Dresden. Die hier gesammelten Spenden 
sollen in diesem Jahr vorrangig der Kinde-
ronkologie am Universitätsklinikum in Dres-
den, den Fördervereinen Sonnenstrahl e.V. 
Dresden und Dresdner Kinderhilfe sowie 
den Kinderkliniken in Bautzen und Görlitz 
zu Gute kommen. Die Ehren-Schirmherr-
schaft für die diesjährige Tour haben die 
Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich und 
Volker Bouffler der Länder Sachsen und 
Hessen übernommen. Abschluss der dies-
jährigen Tour wird eine gemeinsame Fahrt 
der über 180 Tour-Radler gemeinsam mit 
geheilten ehemals krebskranken Kindern 
durch Dresden vom Universitätsklinikum 
in der Altstadt sein, wo wie in den anderen 
Tour Orten die Spenden mit vielen Promi-
nenten übergeben werden.
Aus den gesammelten Spenden wollen das 
Dresdner Universitätsklinikum, der Sonnen-
strahl e.V. und die Dresdner Kinderhilfe ge-
meinsam ein Projekt zur altersgerechten 
stationären und ambulanten Versorgung 
speziell von Jugendlichen mit Krebser-
krankungen unterstützen und ein kinde-
ronkologisches Forschungsprojekt zum In-
fektionsschutz unter Chemotherapie und 
nach Stammzelltransplantation finanzie-
ren. Außerdem soll mit den Geldern die 
Anschubfinanzierung für eine mehrjähri-
ge Spieltherapie auf der Kinderkrebsstati-
on der Uniklinik Dresden geleistet werden 
– aus unserer Erfahrung heraus ist es wich-

tig, dass die Krankheitsverarbeitung bereits 
während der Intensivtherapie beginnt, um 
psychische Spätfolgen zu minimieren. Mit 
Hilfe der Spieltherapie können zudem not-
wendige Eingriffe vorbereitet und begleitet 
werden, was wiederum eine Erleichterung 
für Ärzte und Pfleger darstellt. Die Spielthe-
rapie findet dabei unkompliziert am Bett 
statt (gemeinsame Fantasiegeschichten, 
Bildkarten, Witz, kleine Spielzeuge, zau-
bern, Bilderbücher, Kuscheltiere etc.) und 
kann mit einzelnen Patienten oder in Grup-
pen stattfinden.
Die Kinderkliniken in Görlitz und Bautzen 
sollen ebenfalls eine finanzielle Unterstüt-
zung für die gemeinsame Betreuung krebs-
kranker Kinder in Zusammenarbeit mit der 
Dresdner Kinderonkologie erhalten.
Wir bitten Sie daher um Ihre Spende zu 
Gunsten krebskranker Kinder, speziell auch 
hier in Sachsen, und würden uns freuen, Sie 
an den Strecken-Stopps der „Tour der Hoff-
nung 2014“ als Zuschauer und für Spenden-
übergaben willkommen zu heißen. Durch 
Löbau wird die „Tour der Hoffnung“ am 8. 
August 2014 radeln. Die genaue Strecken-
führung wird zeitnah bekanntgeben.

Spendenkonto: 
Stichwort: „Tour der Hoffnung“
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
IBAN: DE59 8505 0100 3000 0000 10
BIC:   WELADED 1GRL 

Die Tour der Hoffnung 2014 kommt auch  
nach Löbau!
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Finanzielle 
Urlaubsunterstützung
Der Landesfamilienverband SHIA e.V. möch-
te wieder an die Möglichkeit erinnern, eine 
finanzielle Unterstützung für den Familien-
urlaub innerhalb von Deutschland zu be-
antragen. Für Alleinerziehende und Fami-
lien mit geringem Einkommen besteht die 
Möglichkeit, für mindestens 7 und maxi-
mal 15 Tage eine Unterstützung von 7,50 
Euro pro Kopf und Urlaubstag für eine Ur-
laubsreise innerhalb Deutschlands zu be-
antragen. 
Nähere Informationen und Anträge 
zum download unter www.shia-sach-
sen.de sowie bei SHIA e.V. LV Sachsen 
Tel.0341/9832806 (Mittwoch und Donners-
tag 10 – 15 Uhr)

Brunhild Fischer
Geschäftsführerin SHIA e.V. LV Sachsen

Selbsthilfegruppen  
Alleinerziehender (SHIA) e.V. LV Sachsen 

Auf der Internetseite www.saena.de steht 
unter der Rubrik Unternehmen die kosten-
freie Software SäGEP 2.0 für die Einführung 
eines einfachen Energiemanagements in 
Unternehmen zum Herunterladen bereit. 
Das Programm mit dem Namen Sächsischer 
Gewerbeenergiepass (SäGEP) basiert in sei-
ner Grundstruktur auf einem Energieaudit 
für Unternehmen gemäß DIN EN 16247-1. 
Mit Hilfe der menügeführten Abfrage zum 
Ausgangszustand ist der Anwender in der 
Lage, ein Unternehmen in der energeti-
schen Betriebsstruktur vollständig abzubil-
den. In einem zweiten Schritt ermöglicht 
SäGEP 2.0 die technische und betriebswirt-
schaftliche Abbildung von Maßnahmen zur 
Verbesserung der betrieblichen Energieef-
fizienz und Kostensenkung. 

Der Valtenbergwichtel e.V. bietet jungen 
Menschen die Möglichkeit, ab September 
ein Freiwilliges ökologisches Jahr zu absol-
vieren. Darüber hinaus verbessern sich die 
Chancen auf einen Ausbildungs- oder Stu-
dienplatz. 
Im Landkreis Görlitz sind noch folgende in-
teressante Einsatzmöglichen vorhanden: In 

Kostenfreie Software
für qualifizierte Energieberatung in 
Industrie- und Gewerbeunterneh-
men geht online 

Ein Jahr raus – Freiwillig und ökologisch – jetzt bewerben!
Tierparks, Schäfereibetriebe, Tierheime und ein Umweltlabor suchen wieder neue Bewerber

den Tierparks Zittau und Görlitz können Ju-
gendliche die dort angebotenen Zoopäd-
agogikprojekte unterstützen. Im Kinder-
garten Waldhäus’l im Zittauer Ortsteil 
Eichgraben arbeiten die Freiwilligen bei der 
Betreuung Waldkindergruppe mit. Die Tier-
heime in Horka und Görlitz suchen helfen-
de Hände bei der Tierpflege ebenso wie der 
Tierpark Weißwasser oder der Moosmutzel-
hof in Kolm.

Das Team Umweltanalytik in Ebersbach 
sucht junge Laboranten.
Bewerbungen sind ab sofort möglich. 

Nähere Informationen sowie Bewerbungs-
unterlagen finden Interessenten unter 
www.valtenbergwichtel.de

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Tilo Moritz  - Mobil: 0171/8177022,
Telefon: 035951/5828,
E-Mail: tilo.moritz@valtenbergwichtel.de

FAVO-rit e.V.
Am Schaufenster in der Sachsenstr.  2 prangt 
es in großen leuchtenden gelben Lettern 
„Geschäftsstelle FAVO-rit e.V.“ Das Kürzel 
FAVO-rit e.V. steht für Firmen-Ausbildungs-
verbund Oberlausitz e.V. Im Februar dieses 
Jahres zog dieser mit seiner Geschäftsstel-
le aus Neusalza-Spremberg nach Löbau in 
die Sachsenstraße 2. Der Verein übernimmt 
im Auftrag von Ausbildungsbetrieben seit 
1998 die Entwicklung, Einrichtung, Gestal-
tung und Betreuung betrieblicher Ausbil-
dung. Außerdem wird das lästige aber not-
wendige bürokratische Drumherum durch 
den Verein übernommen, um somit den 
Betrieben den Rücken für den eigentlichen 
Zweck einer Lehre freizuhalten. Der Stand-
ortwechsel hat noch einen weiteren Grund. 
Die günstige Lage – direkt am Schulweg 
vom Bahnhof zu den Schulen und umge-
kehrt - bietet die Möglichkeit freie Ausbil-
dungsplätze der Zielgruppe Schüler direkt 
mitzuteilen (siehe Anzeige Seite 17).
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bis 20.07.2014 Ausstellung: Carla Weckeßer/ Dresden Galerie Arkadenhof
 Malerei/ Grafik 

04.07.2014 – 06.07.2014 Saxophon Workshop in KMS Löbau
 mit Signum-Saxophon-Quartett (Köln) 

12.07.2014 + 13.07.2014 Badfest 2014  Herrmannbad Löbau

21.07.2014 – 27.07.2014 Kinderbibeltage und Musical-Projekt Nikolaikirche Löbau
   Anmeldung und Info bei  

Ulrike Bitterlich 03 58 28 / 88 99 77

22.07. – 25.07.2014 MUSEUM FÜR EUCH  Sommerferienaktionen Stadtmuseum

29.07. – 01.08.2014 „Sammlungsschätze“ – In Anlehnung an Anmeldungen: 0 35 85 / 45 03 63
09.00 – 12.00 Uhr  die Ausstellung 120 Jahre Stadtmuseum + 0,50 € Eintritt pro Kind
Montag geschlossen wollen wir uns ein eigenes Puzzle fertigen Kosten: 1,50 € 

26.07.2014 – 21.09.2014 Ausstellung: Katrin Jähne / Schöpstal Galerie Arkadenhof
 Skulpturen 

09.08.2014 + 10.08.2014 21. Löbauer Berg- und Turmfest Turmgaststätte Löbauer Berg
 und 160 Jahre Turmbau 

29.08.2014 – 31.08.2014* Parkfest in Kittlitz (bitte Aushänge beachten) Schloss Kittlitz

Juli   
02.07.2014 14.00 – 16.00 Uhr Museumstreff - Führung durch die Stadtmuseum
  Sonderausstellung 120 Jahre Stadtmuseum Museumsverein

05.07.2014  Schützenfest Schießstand
  der Privilegierten Schützengesellschaft e.V. Georgewitzer Straße

05.07.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung und Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

05.07.2014 15.00 Uhr öffentliche Führung am Turm  Löbauer Berg
  in polnischer und deutscher Sprache  Gusseiserner Turm

05.07.2014 19.30 Uhr Saxophonkonzert mit SIGNUMfive Kulturzentrum Johanniskirche

06.07.2014 19.00 Uhr 45. Abendmusik im Kerzenschein Heilig-Geist-Kirche Löbau
  Geistliche Chormusik  

07.07.2014 14.30 Uhr Literaturclub Stadtbibliothek Sachsenstr. 4
   Nachfrage 0 35 85 / 450 360

10.07.014 19.30 Uhr Abschlusskonzert –  Aula der KMS Löbau
  Maximilian Krohe (Akkordeon) 

12.07.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung und  Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

18.07.2014 22.00 Uhr SOMMERKINO „SEIN LETZTES RENNEN“ im Hof des
  mit Dieter Hallervorden, Heike Makatsch… Kulturzentrum Johanniskirche

19.07.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung und  Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

26.07.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung und Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

27.07.2014 10.00 Uhr Kindermusical –  Nikolaikirche Löbau
  Abschluss der Kinderbibeltage

30.07.2014 15.00 Uhr öffentliche Führung am Turm  Löbauer Berg
  in polnischer und deutscher Sprache Gusseiserner Turm

Juli - August 2014 

Kultur-, Veranstaltungs- und Freizeitkalender
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Einrichtungen im Bereich Kultur und Sport
Garnison Löbau e.V. 
Museum im ehemaligen Stabsgebäude  
der Jägerkaserne an der Jägerstraße 2,  
Tel.: 03585/ 455 957 oder 0173 / 58 01 046
Internet: www.kaserne-loebau.de
E-Mail:  danilobaumgarten@web.de
öffnungszeiten: jeden letzten Sonntag  
im Monat von 10.00 – 16.00 Uhr
Gesonderte öffnungstage siehe Internet

Kegelbahn:  An der Kegelbahn,  
Tel.: 0 35 85 / 40 20 30
öffnungszeiten:  Dienstag 9.00-12.00 Uhr  
(Kosten: 4,00 € pro Person) Andere Ter-
mine sind nach Voranmeldung möglich!
Bowlingbahn „Fun Lane“  
K.-Liebknecht-Straße,
Tel.: 0 35 85 / 83 35 34 o. 0173 / 80 32 498
öffnungszeiten: Montag-Sonnabend  
ab 18.00 Uhr und nach Vereinbarung
Bowlingbahn im Koenig-Albert-Bad,  
Blumenstraße 2
öffnungszeiten: Wird auf Anfrage  
unter Tel.: 03585 / 41 39 130 geöffnet
Tennishalle:  Georgewitzer Straße, 
Tel.: 0 35 85 / 40 41 55,   
öffnungszeiten:  
Montag - Sonntag 09.00 - 22.00 Uhr
Herrmann-Bad:
Vorwerkstraße, Tel.: 03585/ 41 37 854
öffnungszeiten: 12.04.-30.09.
Montag-Freitag  10.00 – 20.00 Uhr
Samstag  09.00 – 22.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr

CVJM Löbau e.V.: 
Martin-Luther-Str. 5, Tel.: 0 35 85 /40 39 66,  
E-Mail: cvjm-loebau@web.de

Jugendclub Klinik e.V.: 
Theaterplatz 5,  öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 19.00-23.00 Uhr, 
Freitag+Sonnabend 19.00 – 01.00 Uhr
CJD Löbau e.V. 
Mozartstraße 1, Tel.: 0 35 85 / 83 37 57, 
E-mail: jz@cjd-loebau.de
öffnungszeiten:  
Sonntag-Donnerstag 15.00-21.00 Uhr, 
Freitag 15.00-20.00 Uhr
Stiftung Haus Schminke:   
Kirschallee 1b, Tel.: 0 35 85 / 86 21 33,  
öffnungszeiten:  
Donnerstag – Sonntag 12.00 – 17.00 Uhr
Führungen: Samstag +Sonntag  13.00 und 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung!                                                                                                        
Führungen, Übernachtungen u. Vermietun-
gen bieten auch außerhalb der öffnungs-
zeiten an.
Stadtmuseum Löbau:  Johannisstraße  3-5, 
Tel.: 0 35 85 / 450 363
öffnungszeiten: Montag geschlossen! 
Dienstag-Donnerstag 10.00-17.00 Uhr, 
Freitag 10.00-14.00 Uhr
Sonnabend -Sonntag 13.00-17.00 Uhr
Stadtbibliothek Löbau
Neu 2014: Sachsenstraße 4 (über Reno),
Tel.: 0 35 85 / 45 03 61
öffnungszeiten:  
Dienstag 12.00 – 18.00 Uhr,  
Mittwoch – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr,

Kinderbibliothek Löbau
NEU 2014: Sachsenstraße 4 (über Reno),
Tel.: 0 35 85 / 45 03 62,
öffnungszeiten:  
Dienstag 12.00 – 18.00 Uhr,  
Mittwoch – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr,

Stadtarchiv:   
ehemalige Preuskerschule,  
Johannisstraße 1a,  
Tel.: 0 35 85 / 45 03 70
öffnungszeiten:  
Dienstag 09.00 -12.00 / 14.00-18.00Uhr,  

Seifertscher Garten e.V. – 
im Garten der Sanssouci -Villa:  
August-Bebel-Str.5, Tel. 0 35 85 / 40 15 60, 
Postanschrift: Neusalzaer Straße 45a
öffnungszeiten: 
Dienstag-Samstag  12.00-18.00 Uhr
-  Besuche nach Voranmeldung möglich! 

Aushänge im Schaukasten beachten,
-  sonstige Angebote nach vorheriger Ab-

sprache möglich! 

Galerie Arkadenhof:  
Rittergasse 10, Tel.: 0 35 85 / 40 29 69
öffnungszeiten: 
Dienstag u. Donnerstag 16.00-19.00 Uhr,
Mittwoch 15.00-19.00 Uhr,
Sonntag u. Feiertag 15.00-17.00 Uhr

Kultur – u. Weiterbildungsgesellschaft 
Löbau – Zittau mbH (KuWeit)  
Poststraße 8, Tel.: 0 35  85 / 41 77-0

Heimat und Schlossverein Kittlitz: 
Schloss Kittlitz, Ringstraße 1,  
Tel.: 01  74  /  32  16  943

Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V.  
Maschinenhausstr. 2,  
Tel.: 0  35  85  /  21  96  00

Ev.- Luth. Pfarramt: (Nikolaikirche)
Johanniplatz 1-3, Tel.03585/4 70 40

- Änderungen vorbehalten -

August   
02.08.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

03.08.2014 19.00 Uhr 46. Abendmusik im Kerzenschein Heilig-Geist-Kirche Löbau

04.08.2014 14.30 Uhr Literaturclub Stadtbibliothek Sachsenstr. 4
   Nachfrage 0 35 85 / 450 360

09.08.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

16.08.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

23.08.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

27.08.2014 14 -16 Uhr Museumstreff –  Stadtmuseum
  Vortrag zur Löbauer Museumsgeschichte Museumsverein

30.08.2014 10.00 Uhr öffentliche Stadtführung Tourist-Information
  Konventblasen vom Rathausbalkon Löbau Altmarkt

* Geplante Veranstaltungen – Änderungen vorbehalten!


